
 
   

1      Ausgabe 10   -    8. 2014   F & M 
  Journal 

Volkswagen GTL  ( Global Transport Label ) 
Lösung für Zuliefererbetriebe 

 
 

lexpo GTL Generator 
1.5   

ist eine Softwarelösung für 
Automobilzuliefererbetriebe 
zur Generierung von Waren-
begleitanhängern für den in-
ternationalen Warentrans-
port nach VW Konzern Norm 
(GTL) .  
 
Mit diesem Tool bietet die F&M Consul-
ting eine ERP vollintegrationsfähige Al-
ternative zu dem TSB Generator der Fir-
ma GEDAS an. Dieser neue Volkswagen-
Standard GTL (Global Transport Label ) 
beschreibt das Transportetikett für die 
Lieferung von Produktionsmaterial an 
die Werke der Volkswagen AG und spezi-
fiziert die Inhaltsangaben für Text, Bar-
code sowie die Abmessungen. Der 
Rollout dieses neuen VW Standards ist 
für alle Zuliefererbetriebe ab 10/2014 
vorgesehen. 
 

Standardisiert für den VW Konzern, 
aber nicht für die Zulieferer. 
 
Zum Leidwesen der Zulieferbetriebe ist 
diese Vereinheitlichung eher eine einsei-
tige Prozessverbesserung des VW Kon-
zern und bedeutet für den Zuliefererbe-
trieb Anpassungen in der IT und dem in-
ternen Logistikprozess. Zumal auch die 
manuelle Datenerhebung bei den Zulie-
fererbetrieben einen deutlichen Mehr-
aufwand bedeutet. Der von dem VW 
Konzern zur Verfügung gestellte TSB Ge-
nerator zur Erzeugung dieser Label ist 
zwar als kostenloser Download zu erhal-
ten, aber wie auch von dem AMES-T Lo-
gistik Projekt  bekannt, nur sehr rudi-
mentär einsetzbar und in dem vorhan-
denen ERP System des Zuliefererbetrie-
bes nicht ohne Schnittstellen integrier-
bar. Somit werden zwangsläufig doppel-
te Druckvorgänge und manuelle Eingriffe 

den Zuliefererbetrieben nicht erspart 
bleiben. 
 

Abhilfe für Zuliefererbetriebe 
 
Der Duisburger Systemintegrator F&M 
Consuling hat speziell für diesen Engpass 
als Alternative zu dem TSB Generator 
des VW-Konzern, eine open Source Lö-
sung entwickelt, welche mit allen gängi-
gen ERP- und Logistk Systemen kommu-
niziert und dabei auch noch eigene 
Transportinformationen in einem auto-
matisierten Druckvorgang erzeugt. Die-
ser Generator für Transportlabel „flexpo 
GTL“ in der Version 1.5, erlaubt neben 
dem 2D-Data Matrix Code nach ISO/IEC 
15434, ebenfalls den Druck von eigenen 
Barcodes z.B. EAN 39. Somit ist es auch 
dem einzelnen Zuliefererbetrieb mög-
lich, dessen Versandinformationen co-
diert und maschinenlesbar, auf den ge-
forderten Warenanhänger unterzubrin-
gen. Durch die vorhandenen Schnittstel-
len in flexpo-GTL, können die Zulieferer-
informationen direkt aus dem führenden 
ERP-System übernommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: F&M Consulting,  Druckmuster – 
flexpo GTL  - Transportlabel für den VW 
Konzern 
 

Beschleunigung der Logistikprozes-
se im VW Konzern 

 
Ziel dieser Maßnahme im VW Konzern, 
ist ein weltweit standardisierter Waren-
anhänger für ein schnelle Identifikation 
und Vereinnahmung der Versandware. 
Die dabei weltweit eindeutige Pack-
stücknummer ermöglicht das Einbeleg-
prinzip in der Transportkette von Liefe-
rant über Zwischenlager bis zum Ver-
bauort.  
 
Um möglichst viele Informationen auf 
einen überschaubaren Warenanhänger 
zu bringen wurde eigens für diese Maß-
nahme eine 70 Seiten umfassende Gui-
deline des VW Konzern veröffentlicht.  
 
Ein spezieller 2 D Code (Data Matrix) 
ähnlich dem QR Code jedoch mit deut-
lich mehr Informationsinhalt, soll für ei-
ne schnelle und eindeutige Identifikation 
der Ware in den Warenanhänger einge-
druckt werden. Der bei dem Druck des 
Warenanhängers erzeugte 2D-Code soll 
die Handhabung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von zu vereinnahmender Ware in den 
VW Werken vereinfachen, denn die ge-
samte Packstückinformation befindet 
sich dann in nur einem 2-D-Codefeld, 
anstatt in mehreren Barcode-Feldern da 
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ausschließlich nur noch ein Feld ,der Da-
ta-Matrix-Code,  zu verwenden ist. In 
diesem Zusammenhang darf z.B. PDF 
417 auf dem Warenanhänger  nicht 
mehr verwendet werden. Das GTL ist an 
jedem ladungsführenden Behälter als 
Warenanhänger anzubringen und somit 
für jeden Zuliefererbetrieb verpflich-
tend. 
 

Lösungsansatz von VW. Beispiel ei-
nes GTL Label mit dem TSB Genera-
tor erzeugt.  
 
Um eine  Fehlerquelle bei der  Erfassung 
von Versandware im Zulieferbetrieb zu 
minimieren, wird auf die elektronisch er-
stellten Lieferscheine z.B. nach VDA 
4913  zugegriffen. Die Integration dieses 
Verfahrens wird dabei jedoch dem Zulie-
fererbetrieb überlassen. 
 

Technische Umsetzung für VW 
 
Für die technische Umsetzung, also zur 
Erzeugung dieses Transportlabel, wird 
von der VW in Auftrag gegebenen IT der 
GEDAS, ein Software Tool zum Download 
zur Verfügung gestellt. Dieses Tool sollte 
von dem Versand des Zuliefererbetrie-
bes in Interaktion mit dem jeweiligen 
Eletronischen Lieferschein zeit- und 
ortsnah gedruckt werden.  Innerhalb des 
VW Konzern sollen dann mit diesem 
neuen Label die Warenvereinnahmung 
vereinfacht werden.  
 

Umsetzung für den Zuliefererbe-
trieb 
 
Für den Zuliefererbetrieb bedeutet die-
ser TSB-Generator jedoch zum Teil einen 
weiteren IT Bruch, da der Ausdruck für 
den Zulieferer 2 x durchgeführt werden 
muß. Dieses ist damit begründet,  da der 
VW Konzern nicht die logistischen An-
sprüche der Zulieferer zwingend berück-
sichtigt. Somit ist ein kleines Feld auf 
dem Label, für z.B Fremdeingaben sei-
tens des Zulieferers, mit einer weiteren 
Software zu füllen. Die Zulieferer benöti-
gen teilweise Barcodes auf dem Waren-
anhänger, um ihre eigenen Packstücke 
ebenfalls eindeutig zu identifizieren. 
Demnach müssen die gedruckten Label 
wieder in einen Drucker eingebracht 
werden, um aus einer anderen Software, 
welche der Zuliefererbetrieb selber stel-

len muß, erneut einen Druck zu starten. 
Da sich der Aufbau des Warenanhängers 
geändert hat, müssen alle Zuliefererbe-
triebe auch den Druckvorgang in dem 
jeweiligen ERP System anpassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  VW Konzern, Druckmuster   - 
Global Transport Label 

 
Abhilfe bei der ERP-Anpassung   
 
Auch für diesen Fall gibt es eine Lösung 
der F&M Consulting um die Anpassung 
auf der Seite der Zulieferer möglichst ge-
ring zu halten. Mittels einer Umrech-
nungsmatrix im dem flexpo GTL Tool, 
können die alten Druckpositionen  neu 
berechnet werden und direkt mit einem 
Druck in das neue Label übertragen wer-
den. 
 
 

 
 
 
 
Systemintegrator für Fertigungsbetriebe 

EMail:      info@fundm.de 
 

Internet   www.fundm.de 

Vorteile für Zuliefererbetriebe un-
ter Einsatz von flexpo GTL : 
 
1. die speziellen Transportinformati-

onen des Zulieferer können auch 
weiterhin verwendet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Eine Anpassung in dem vorhande-

nen ERP System muß nicht zwin-
gend vorgenommen werden. 

3. Auch Barcodes können weiterhin 
verwendet werden. 

4. Der Druckvorgang erfolgt nur 1 x. 
5. Dieses Tool „flexpo-GTL“ kann jede 

Individualität eines Zuliefererbe-
triebes berücksichtigen, da im Pro-
jekt eine individuelle Anpassung im 
Quellcode vorgenommen wird. 

6. flexpo GTL kann auf beliebige Da-
tenbanken und Schnittstellen zu-
greifen und sorgt daher für Pro-
zesssicherheit . 

 
Flexpo GTL ist ein open Source Aus-
schnitt der flexpo Suite und ausschließ-
lich über eine Projektarbeit mit der F&M 
Consulting zu beziehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

flexpo GTL – Generator 1.5 

 
Telefon:  +49 (0)203/608499-10 

mailto:info@fundm.de
http://www.fundm.de/

